
4.2. Ergebnisse 

4.2.1. Der Einfluß l!Ilwrsehiedlicher Sch"'admassen al/f ./;,' 
Steinaufnahme dUl'ch Seh,"adaI11'Whmel'trOlllllIC/11 

wal' nur gerlllg. 

-1.2.2. Einfluß ///!!c/' sd, iedli che/' Swil!mellgen auf di c Steil/' 
aufnahme dl/relt Sdl\\'adaI/1ne/mtcl"I'01//IIlc/n 

konnte nicht nachgcwiesen '\el'u t?ll. 

-1.2.3. Einfluß des Sd/\\·adaufnehmNtl'ommeld"I'chm,·.",·/'s 
und dt'r Lage deI' Steil/e auf die Steinaltfnahmt' 

I ~inen sehr großen E.illfltUß auf die Stci.nallf,whm€ ii,I. I('.1I 
die "erschiodenen Dllrdlln05-se r d er Sdl\\'a.d-allfndllncJ'Il'tlTll· 
lllein lind die T,ag-e der Steine ion ode I' llnter dcm Srh\\'" ,1 
;1(/''; (Bild 7). 

4.2.4. Aufnahme der ,'el'seltiedenclI Stc ingrößcl//d"sscl/. 
cl'lreh Seh\\'adatI1nehmertl'omme/n 

IIiel'bei el'gab.en sich zwisch.en de n Größenklass,cll r. 11 
und III keine llenellSWel'l,e lt Untcl~schiede. Allf.f.aJJeJlfl wal' 

(Iie re lativ hahe Anzahl der auJgenoonmenen Stein.e dn 
Größenlda!>SC IV VOll der Trommel mit dem . kki!l1e-1l 'J).nrc!l· 
'nesser Imd die g01'ill'lge ' \ll f·mthme diese r St.cingrößell'ld"'.<>i· 
von der T,'ommc1 mi,t dem großen DUl'ehmesser (B~ld 7). 

-I.2.:j. Einfluß deI' Höhe tlel' Steine über der Bodcl/obC'l" 
fläche auf die St.ein.aufnahme dlll'ch ScI~lVatlallfl/ (, '" 
Incl'tl'OImnellt 

Je na<:h Größenk\.asse el'g.ab sich fiil' die Ste·uLC, die siel, 
t.ciLwe hsc .im Boden hef.anden, cine eJ1helblich ve.l1minderlc 
S~eina'Ufnahn~e. E6 wlll'Clc-1l nur S lei ne aufgenom Inen, w en 11 

di es!' l, och iihcl' dic Dodonobcllr1iiche hi'nau sl'aglen (.Bi,lu 8). 

5. Schlußfolgerungen 

:\u-s-g.chend VOll den miulemn .\nteilen deI' StehllgrößcnhJa,· 
o,en a m SI-c.inbesa.tz, den Höhcn der Steine übel' der Dodl'/l' 
obwUäche und der Wirkung5lwci.s.c der Sch~\'alll~"endcl' wllrd,' 
\'ers.ucht, die zU erw'artend e St,ei.1 a-llJn"hllle ·für Sl'h,\\'.,ulallf· 
lIehll1crtrornmoelll nLit großem und Idoi.nem Durcfltmes<SRI' Z,U 

cl'l'cchnen. Da:bei i·'1 ,~.wisd1CJl <leI' \VeLkgu tcl'llte mit delll 
Schwadmäher ulld- d er W.ell<,glllher.eil·un,g lllit Anha umiil,: 
\\'e l'k(,ll l/n.d Schw",I\\'('/wlel'll Zl/ unterschei<l·ell. 

Bei deli I ersLcn Verfahren wird g·c,uä ht, i~l Sc1~wadc a,b· 
gel,eg.t und nach eine r g-ewjssen Abtrocknungszeit, mei·st olme 
NachbeJwn.d1J\111g <les G.u-tos, allfg.c lltllllnlen. Es ist i lesha lb 
'.Ul' mit den Stei.f1men~Cll z·u rechnen , cl'ie lln,nutL<'lb.a.r im 
\\'irk,samen :hbeitshe l'e ich der .\llInelllncrtl'ommeln .w.-eg-en. 
Die boi dicsem V('I-fahl'cn in Abhängigkeit vom Stejnbesa tz 
.je ha von dcn .-\1l-fn (' l"nertl'f)lIlm e ln mit g.roßem und l"lei · 
Il·C,1ll DIU'Chmesser a.u·fg.eno lllm cne.n S tcinmengcn hei deli 
SI."i./lg/·öße/l.];:lasse/l ,; ind in Bild 9 d:lrgestellt. 

Wi1'(1 (Lagegen mit Anbnll/nähwerkell gO'llii.ht un.d lIoch der 
Tr.ocknungsph ose "0" dcm Auf/lo.hmCIl mi,t Schw.a,dwentkrn 
ge,;d lwade l, so ,. CJ1g'rö ßel'l "ich d,ie .\ IIzahl der 6te.ine UI11 

die Mengen, dlie von deH SchwadwendeTIl in s Schwad be
fömer\: werden. Da di,ose in d.a 'i SeI ,warl hefördertClI Stei1le 
/lI cis t nicht unle rm , sOlldem i/ll Schwad h egen , e.rgiht sich 

. bei di~sel\l Verfahren rler Schw,,:d,bi'Ld~lllg ei llenm ,d"s Vi-el· . 
fache cl·hö.hte Steirwufn·ahmc (B~I .d 10). ])ie Sc1lwa.dhiW'"llg 
dur"h Sd~\\'"dlnühel' sch"fft a].so we5{',n.tlir·h günsligl('ll'e Be· 
d.ing."llgcn für den Fcld.hück,lcr('i'lhatz. 

I 
Zusammenfassung 

U/ll die \'efii.lll'(hlllg d.c,; Fe.I,(lhäck,,,ler5 (lurch Steine zu er· 
mi'lteln, wl/rcl~ der Stei.llbesalz anf Feldfuttenf.läeheJl ge· 
IILCs sC'n Imd die Ste,inooweg.ung LlUl'eh Sc!tw-adw,ellder &0' 

",i(' die Sleinaufnahme chlrell Schwadal\l'fIl0hme.r.trommeln 
tl·ntc,'snrll t. Die Am.altl der von Feldhiiek,slem ;:l.ufgenomme· 
/l'cn Slei'/le, elie vom Stei,n;oos·a.t.z abhä'tg.t, lt'it bei A.'ufneh· 
Illerlrollllllc ln 'mit ~roße/ll DU"r!l/llC%er gel'ingel' als bei 
TrommeLn mit. k,lei.nem DI//·d l.lll<05sC'r. Bei d er Scltw~re~' 
tun.g mit Schwadwen~lern liegen rlic auf'genommenen St.ein· 
mcngcn nm e in Vielfaches iilbcl' denen , die hü~m ArbeiteIl 
""ii dem Sdl~"admiihel' 7.'11 er\\,fl,.ll'n .< in<l. 
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Dr. G. OHO Zur Abscheidung von Fremdkörpern aus Halmfutterschüttungen 

1. AufgabensteIlung 

Untensuchung,en s-rez~e lJ übel' das Sch\Vadhüeksel~l l.C'i g~-Il, 

daß in Abhängigke.i-t \'(Jlll Steinbesatz auf FelMlIlberfläclwu 
den Arbeits-org~nen eier Feldhäcksler Steine z'llgd'ühl'l 
\\'cl~cLen, die zu erhehlichen Schäden an den Ba,lI gl1uppen 
führen können. Der Anteil der Insl:andlhaltungsJ,o,,~e.n WiNI 
durch .die von Fremdkörpel'll hel,vorgel'ufenen Schäden er· 
hohl ich hceinf.lußI. 

All.fgal>c der Untersuchungen soll os se.in , unter BCl'iicbid;· 
ti,gu.ng physikalisch'>/l1cc!tatli"eher StDffe.igenscha.ften eier lll/ 

ll'enn en(len Koonponollton - ,steine lInd H;~llIlfllue l' -
Trennkritericn 11bz.uleiten, ,und 'auf deren G.l'1./uullage Tl'enn
"inrichlun.g'en zu .enl.\\'ick eln und zu u,n tersu ehen , dio d·en 
Anford.eru.ngon ßn, ,cl enler Hii ek-sel"el,fa hren ents.pl'cch en. 

Delll vorgesehenen Ver\\'c.j),d-ll lligsz,weck en tsp r.CChl'lld, si IId 

ein hohel' Stei.nabseheid ungsgl'a.d lJ .\ 
- ,m.n hoher DlIr.rllS<Jltz D und 
- eine hohe FlI l1lk tion ;;., icherhei t 

bei geringen fu ttel'vcl'Lns·tCll die en tschoi.denden Kr.it.el·j(;11 
für die J3e\\'eI'Lnn~ dCI' Eigll'llllg derartUgel' TI'Cnnei/ll'idl' 
Ln ng>en. 

Deut sche t\gl'~H, tc('hl1il( , 20. Jg . ' I feH JO . Okto))C" I' 1!}iO 

2. Methode der Untersuchungen 

2, t. Auswaht von Trennkriterien 
und Entwicklung Von Trenneinrichtungen 

Obwohl in einer AnzaJt1 " on St(Arr.ci~e'k;dlnf[,(>," d",' zu 
trennenden Komponenten - I-Lw!,mrnllel' ,md SLoinc - Uno 
l el\~chiede bestehen, er.geb.en :~ i ch we sentliche lJ n lenschi.edc 
allein aus eine r qu~lita,tive'n &lIl't.cilu 'ng " on Form, I-Hirte, 
J)icht.c und den ReiliungSY .. ahl.en mil and()rell St.offo,l. Aus 
diesen mechanische n Eigenschaften laSi;ell sich Krit emlCll für 
die Schaff.ung VOll Tl'enneill/nchtunge," ableile·n. 

2.1.1. FlInlaiollspl'inzipicn "011 Tl'cIIllcilll'ichwngcn 1I)1t! 

deren !eehnischcl' Aufball 

2.1.1.1. Dichte und Form ah TJ'c'llJ'],rÜ01'UCII 

Bet.r.achtet llli1!1 einen .in e~nem Fut.t.e"~lromql/'Cl"'chniu lie· 
genden Sl.e~n, so -besteht SIa.Li,sches G\.cichgc\\'.irht,\\'c.n.n fol· 
g'!'ncle Clcichg-c\\'idllsbedillg'nngen (',füllt "in,] (Bild I): 

~p -+ 0 (l) 

EM\ 0 (2) 

:EP t =\1' - G () (j In co P) 
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Bild 1. Funk tionsprinzip - Dichte und Form \'on S tdllC'1l lind Halm
full ('rp rLanzcn nls 'frC'unJ<rill'f'icn; fl Culslrom, b FlItlf'rschichl.
breitf.', c Stein , cl Tragrosts lii.bf'; G ~rhw{'rkrilrl d es Steinr-s , 
tV \Virl t>rs londskra ft der Fu ttf'rschic h t, h Fu Itl'rschich thöhe, 
hS Fut Icrsd!ichthöhl! unter tlcm Stein 

ßild 2. Funktiollssch ema einer Trenncilll'ic hllfilg zum Abschddcll V O ll .... 

Ste inen alls Hafmfullcrpflonzl:'ll mit Hilfe von Slacllf'lwnlzenj 
a ZuHihrband , b FördC"reinrichlun g, c Culstrom mit Fremd
körpern , cl Sl.l'inf' , e Förurrf'r für \\'ci tcrlranspor l, f A urIang
behälter, g TrC'nnwa lzcn mit " Ul < Pu'l < I'U :'! < "ur, < Pu;; < "UG 

Bild J. Ablüingigkdl df's \Yal 'tf'HÖ rrnungswillkds 2), von o.(·r Reibung 
zwis rhc II W:dzpnobl' rrtüchc unu GutSlrom ni 

). > p: 
,\ ;;;; Q: 

FullerSlrom wird IlUS den \Va lzcll grur.1ngl; 
FuLlt'l'strom wird dur('h die \V alzen aurgcnommen 

SoH der Swin aus dem FUHer.st~orn aUlSlgeschieden werd en, 
50 muß die Bedingung 

G>W 
el{ül!t 5e.ll. 

Wührencl (lie Sch,werkraft G für ,einen b.estLmmt~n Stein 
festL~eg t , wiJ1cl die \V~d er5t{\ lld~kraft \V {I,er Foutters<:hicht hs 
1l· Il~er dem 'Stein dU'reh verschiedene Faktoren booinfbußt, so 
z. B. durch 

G1ltart 
Trocken<S'll bstanzgc.lwlt des (~ll ws 
,Fu tterschichthöhe 
U nterLag,e (z. D. R.ostn,bst<tnd s. Bikl 1) 

Technis-ch boein[\llßbur sind "Von .diesen Größen d1c Futt.er
schichthöhe uml die Unterl,a.ge. 

Für die Yerringerlmg d·Q.r Fll tLelhchi rhuhöhe h wUN:J.e oine 
Ba~terie \'I)·n kllrv·enges teu,erLe.ll Stacheltwoal z.en verwende-t, 
deren Umf~,ngsgesehwiru.ligkei,ten die Bedingung 

'l'uJ < l.'U2··· < '\.-'un 

erFüllen. Der Abc<;lancl der kunvengesteuerten St,ach eLw0.].zen 
li.eß sich stufenlo'i veriLndern (Bild 2). 

2.1.1.2. Form, Härte und Reibllngszahl als Trennkritcricn 

Auf U,ntenschie.den hinliiehtlich Härte und Rcilwngsa;a}"en 
zwischen den zu <trennen.den Komponenten un.d <UllJlleren 
Stoffen heruht das Funktiollspr..il17.ip von .zwei gegenläufig 

464 

e 

9 

Bild t,. :\bh~ingjgkril df?s \\'a lzenöHnungswin kcls 2 A von der R('ibung 
zwischc'll Wnlzenobt'rfläche und dem im Culslrom a. befind
Hehrn Sldn b; 

), > e: SlC'in wird nus der Wa lze ge-driingl; 
}. -&: (): Stt'in wird zwischen den \Vulzen aufgenommen 

rotll.el'end,en \Valrren [1]. Be·i di'OOem Trennelemon t sollen 
dAJS I-blmfutter zW.ischen den W·a-lJzen eingozogen und die 
Steine abg,esch~cden "'.erden (Bi·Ider 3 und . 4). 

Für den stöPLll1@sfreien Durchll'ang des Gl.lLSLI'Omc.s durch da~ 
WaJz;cn,paar muß die Be.z.iehun-g 

A. ~ Q F, St 

erfüllt sein. 

Dann bed euten: 

h!'. Hii],.e des GUlslromes beim ZUb";tt in die "VaLzen 

hi- Höhe des C'rtü,.tromes a'n der Stehle d~ goe-rlngsten 
\Valzenabstandes 

Q F, St Reibungswinkel' zwi~chen Futterpflanzen und Stahl 

A. halber Offnungswinkel der \Valzen zwischen den 
Tangenten in den Punkten A 

Für die Abscheidung des Steines muß die Dedingung 

/. ~ Q S, St 

erfüllt sein (Bild 4) . 

Darin bed eu ten : 

A. halber Offnungswinl<cl der \Valzcll zwischen den 
Tangenten in den Punktpn A 

Q S, St Reibungswinkel zwischen Stein und Stahl 

Aus den dargestellten Beziehungen ergibt sich, daß die 
Funktions weise einer derartigen Trenneinrichtung durch ver-
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schiedene technische und pflanzenbanliche Faktoren beein
flußt werden kUlm: 

Pflanzliche Einflnßgrößcn 

Fu ttel'SchichLhöhe 
Fnttcrart 
Steingröße 

Teclmischc Ein flllßgl'ößCJl (gewiihll ) 

Walzcnd urch m<'ss('l' 216 mm 
Umfangsgeschwinoigkei t ocr Wn)z('n 
Anpreßkrnft jc cm Walzcnlängc 

4,26 und 6,33 m/ s 
1,58; 2,58 lind 

3,58 kpjcm 

2.2. Aufbau der Versuchsstände und VersuchsdurchfUhrung 

Die Untersuchungen wurden nn stntionärcn Versuchsstän
dcn vorgenommen. 

Die Beschickung der Trenneillrichtungen etfolgte übel' eill 
Zuführband mit eincr Breite VOll 1 1lI uno einer Lä ngc VOll 
6 m. Die Zuführgeschwillrligkeit bctl1Jg bei allen Versuc!l(,ll 
6 km/I! (Bild 5) . 

Die spezifi sche Schwndmnsse wurde im Bereich von 4 bis 
J4. kg/ m vnliiert. 

Aus der Fnhrgeschwind igkeit und dCIl spezifischen Schwad
mnssen ergibt sich ein DUl'chsntz von 24 bis 84 t/h, der 
dcn gcfordel1.en Durchsnlz nn modernen Feldhäckslern ge
währleistet. 

-'ach UntersuchUIIgscrgebllissen von WüNSCHE [2] eI".;ibt 
sich nnte l' Beachtung der Steinfonn und -größe bezogen auf 
die Flächc des Zuführbandes der für diesc Untersuchungen 
nnzunehmende Steinbesatz, del' nach einem bestimmten Plnn 
auf dns Zufühl'band in der hnlben Schwndhöhe so verteilt 
wurde, dnU Steine verschiedenei' Größe in einer Ebene lie
gen (Bild 6). 

Jede Versuchsval'iante wUI·de in :3 Pnrnllelen dUl'chgel'ührt. 
Bei jedem Versuch wurden ermittell : 

SteinabscheidungsgTnd 1].\ 

/lA 
'YjA= 

n5 

Darin bedeuten: 

ns Anzahl der Steine im Schwad 

IlA Anzahl dei' aus dem zugeführtcn Gutstrom 
nbgeschie.dencn Steine 

Durchsatz 

Antricbsdrehmomcnt bzw. elektrische Leistnngsaufnnhmc 

3. Ergebnisse 

3.1. Aufnehmertrommel als Trennorgan 

Aus den Untersuchungsergebnissen lnssen sich die in Bild 7 
dRrgestellten nllgemeillell Zusammenhänge ableiten. 

Unter den vorliegenden Bedingungen betrug der Leerlauf
leistungsbednrf 2,75 kW und der Antriebsleistungsbedarf bei 
einer spezifischen Schwadmasse von 12 kg/m 3,05 kW. 

3.2. Walzenpaar als Trennorgan 

·Ll. I . Steillal)scl! eidulli:!sgratl 1].\ 

VOll! tecilllologischen Ablnuf hel' erfolgte d·ie Abscheidung der 
F I'cmdkörper 

- ohne Unterbrechung der Gutstromzufuhr und 
- mit Unterbrechung der Gutstrol1lzufuhr 
zur Trcnneinrichtllug. 

Dci der A bstheidung der Fremdkörper ohne Unterbrechung' 
der Gutstromzufuhr wurde der Stein so getrennt, daß er 
außerhnlb des Bewegungsbereichs d e~ Gutstromes abgelegt 
wunle. E ine weitere Beeinflussung der Funktion der Trenn
eimichtllng durch den Stein ist damit ausgeschaltet. 

Eine Unterbrechung des Arbeitsflusses tritt auf, wenn Steine 
durch dns zwischen den vValzen aufgenon lmene Hnlmgnt ;In 

da" Trenll,u'gnn geJ.ogeJl wcrden (Bi.ld 8) . 

Jlculschc .\gml'tcchnik . 20 . .Jg .. Heft 10 . Oklober 10iO 

1~i1d '). Na!.'h df'1\ TrC'Jlnkrilp)'i(,1l Diehte lind l"orlll i'll'b,'i l('lldt· :-.:Ialiolliil·~· 
Fremd körpc r absc lwid('\"ol"l'i('hlllllg- mi t :l ": "PIIII('Ic'IJH'1l t "11 IIl1d 
'/.llfiihl'bnnrl ., 
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JJild i. DUl'thsulz D, StC'inabs chddullg'sgrad 11A Ilnd r~lati\'(' Futl('J' · 
v('rluslc "F in Abhüngi g kl'it \ '0 11 (((Ir ~p'·zifi.schpn Schwndmassl'j 
Glllal't Gras, mitliefe lIalmliingc 2:3 CJl'l, Yuriutionsbrcit c 
12··· ;J(j ein, mitllerf'r TS- Gchalt 3/, % 1 ZuWhrgfschwindigkeit. 
des Schwarles I,U7111/S, mit.tlel'c l. ~ mrong . .:;gl'schwindig"kcit der 
Tn'llnc)emenle "ut = 2 m/"S, l 'U2 = t. m j..:;, ~U3 = (j rn/s; a Df'
~chickullgsrich1ung, IJ Zurii,hrband , c ßl'f'itc der Du,rchgnn g-!) < 
flächt·, d, f", r Auffn n1!:ht'hiilll'l', J, 2, J N r, dpr Trcnnch'mcntc 
- - - - - 'JA = r ~ sp('z, Sdl\\,nurlillsse), - - - - - VF = r (sP('"I. · 
Schwau '}lussf') , < ••• < . - D = f (Sr!"'?.. Schwudmilssl') 
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Bild!1. Durchsalz n und Steinabsehf'itlulIg'sgrad ~IA in :\lJhiingigIH>it 
\'on der SIlf'7.ifisclll'1I Sc! l\nH.l mas.'w. Gutarl Cras. mililere 
lIalmlilnge 23 ('lll. \'tll'i <l lionshrf>l IC 1'2··· JG (' 111, miUkr("f 
TS·C cha ll 3'. % 1 Zllführgcs<:hwindigkt.·it des SchwadC's j ,67 m / s, 
AnpreJ3kraft dt'f \ralzC'1l je' cm \Valze l\lä Hg~' Pt = 1,58 kp / C'IH, 
1'2 = 2,58 kp jcm! 1'.1 = :1,G~ kp/ern) Umr:mgs~p:.(" hwill<li gk <:' il 
«1 (' 1' \\'alzC'n "ut = '..'10 IB Is , ~'1I2 = 6~:L3 Ill i~ 

"-
Ein derartiger Erfekt bild<,1 den :\u,gallgsl'lInkl [(ir Yer-
slopfllngen der Trclllleinrichlllug. Der Slein wird Hber H" 
naehgesehalletc ;\rbcilsorga,H' des Yerfah"cns niehl \\'1' i I ('1'

geleitet. 
ßei relativ kurzem "",I Irocknem Halmgul zCfTill der d<'11 
Stein umschließendc FUltcl'st.rang, so daß es zu kein<'r Un
terbrechung des Arbeitsflusses kam. 
Unabhüngig von den verschiedenen Wirkungen, die ein in 
einem Futterst.rom an die Trenneilll'ichtu"g herangcfüh''ler 
Stein zur Folge hOl , \\'urde für alle anstellbaren Icchnisch<'n 
Einflußgrößen im untersuchten Durchsotzbereich ein SI<,in
abscheidungsgrad 11'\ = 1 clTeicht (Bild 9). 

3.3. Antriebsleistungsbedarf 

Das e .. mittclle Antriebsdrehmomellt und dic Antl'iebs
leistuug sind in ßild 10 dargestellt. 
Nahezu unn.bhiingig \ 'on der Umfnngsgeschwindigkei t und 
deI' Anpreßkraft der Tr<'nnwalzen lassen sich die ermitlelten 
Ergebnisse d<'n zugcfiihl'lcn Schwaden mit und ohne Stein
besatz zuordnen. Während Schwade ohne Steine <'in An
Iriebsdrehmoment im Bereich \'on 15 bis "20 kpm erfor· 
dcrn, trel en bei Schwa(len mit Slcin<,II elwa \V<'I1e mit viel'
facher Höhe auf. 

4. Folgerungen 

Wegen des unzureichenden Steinabseheidungsgrades ,].\ "nd 
der hohen FlItterverluste scheiden die zu einer Batterie nn
g<,oroneten AuFnehm<',·trommeln, die auf der Grundlage d<'l' 

Untersuchungen zur Durchsatzsteigerung 
bei der Silageentnahme aus Hochsilos 

1. AufgabensteIlung 

Bei der mechanische" Entnahme von Silage aus Hoch si los 
unterscheidet man zwischen Oben- und Untenentnnhme
masch~nen. 

Die Obenentnahmemaschinen lösen die Silage \'0111 Futter· 
stock und fördern sie zu einem inneren oder über ein Ge
bläse zu einem außerhalb des Silos liegenden Abwurfschachl. 
Die Arbeitswerkzeuge für das Lösen sind \'orzngsweise an 
Schnecken oder Ketten befestigt. 

In der DDR eingesetzte Entnahmemaschiuen entnehllleu cl·ie 
Silage von der Futterstoek-Oberfliiche und besitzen Schnecken 
als Werkzeugträger. Der Vorschub der Fräswerkzeuge erfolgl 
im allgemeinen über ein Antriebsrad auf der flltterober-
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Bild 10. ;\IiU\f'rcs Anlri(·usurf'hmomf'HI. unu mitLlere AnLricbskistull;: 
in AbhiingigkdL von dc:-r Auprcßkl'urL der \\"nlzcn; Gutarl 
Gl.'as-wf'lk, TS-Gdl1llL :)9 0,(, . spczirischc Schwadmassc 1" kg/m , 
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Trennkrilerien Dichtc und Form nl'bciien, für die Verwen
dung in modemen leistungs fähigen Verfahren der Hahn
futterproduktion aus. 
Das Walzenpaar als Trennorgan, bei dem Form, Hä,te und 
lleibungszahl als Trennkri tel';en genutzt werden, kann nach 
,len bisherigen Untersuchungsergebnissen als Trennorgan so· 
wohl in mobilen als aueh stationären Häckselverfahren den 
Anforderungen genügen. 
Die Untersuchungen sind auf das Ausscheiden \'on 3uder<'n 
Fremdkörpern (z. ll. m<'tallisehen) w<,ilerzu{iilrmn . 

Zusammenfassung 

Es wurden Funktionsprinzi pien von TrenneinriehLungen und 
deren technischer Aufbau dargelegt, die auf der Grundlage 
der Stoffeigenschaften Form, rliirte, Dichte und Reihungs
zahlen d<'l' zu trennenden Komponenten - Hah[lfuttel' lind 
St<,ine zu anderen Stoff<'n arbeiten. Erste Unter
snehungsergebnissc wcrden milgel('ilt. 
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fläche, seltener übel' einen Ringträger mit Triebstoek\'erzalr
nung. Durchsatz, Funkt.ionssichel'heit und vorhandene Lösun
g-.cn Für die Automatisierung dcl' Entn a-lll'w {'ntspl\c('lren nnt;l, 
nicht den Anforderungen. 
Das Ziel laufender Untersuchungen ist es, BeredlIlllngsgl'llnd
l.ngen für Enl,w.lllll<'.fI\asdl.i"·c,, zu;:cha[f.ell. fn lhe~') II' Beitl'3g 
Wlil'd iiber einige Beziehungen zwischen Einsa tzkennwertell 
der Entnahmemaschinen lind tecllllisciren Veränderlichen be
I'ichtet. Die mit einer Doppelschnecken-Entnahmemaschine 
ermittelten Ergebnisse werden mit (len theoretisch beredl
neten verglichen. Aus den Ergebnisse n sind Schlußfolgernn
gen für die weitere Erhöhung des Dnrehsatzes lind der funk
tionssichel'heit von Entnahmemnsehinen abzuleiten. 
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